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Frittlingen verabschiedet langjährige
Gemeinderäte mit Dank und Ehrung

Sechs verdiente Gemeinderatsmitglieder von Frittlingen
wurden in einer Ehrung durch Bürgermeister Dominic Butz

verabschiedet.

In Frittlingen fand eine besondere Veranstaltung statt, bei der
verdiente Mitglieder des Gemeinderats geehrt und
verabschiedet wurden. Bürgermeister Dominic Butz führte die
Ehrungen während der letzten Sitzung des alten Gremiums aus
der Legislaturperiode 2019 bis 2024 durch. Die Ratschläge und
das Engagement der scheidenden Ratsmitglieder wurden
besonders gewürdigt, wodurch deren Verdienste um die
Gemeinde in den Vordergrund rücken.

Die Sitzung begann mit der Feststellung, dass es für die neu
gewählten Mitglieder keine Hinderungsgründe für ihren Eintritt
in den Gemeinderat gibt. Dies eröffnete den Anwesenden die
Möglichkeit, sich auf den Neuanfang in der kommenden
Amtszeit zu freuen. Bürgermeister Butz nahm sich jedoch die
Zeit, um den sechs bisherigen Ratsmitgliedern für ihre
langjährige Mitarbeit zu danken.

Ehrungen für langjährige Verdienste

 Besonders im Rampenlicht standen Klaus Roth und Raimund
Bader, deren Engagement und langjährige Tätigkeit im
Gemeinderat hervorgehoben wurden. Roth war 20 Jahre als
Gemeinderat und zudem als zweiter stellvertretender
Bürgermeister tätig. Auch Raimund Bader hat sich zehn Jahre
lang im Rat engagiert und war während einer kritischen Phase



als erster stellvertretender Bürgermeister entscheidend,
besonders während der Abwesenheit des erkrankten
Bürgermeisters Martin Leo Maier.

Für ihre Verdienste wurden Klaus Roth, Thilo Wenzler (15 Jahre),
Steffen Wallat und Raimund Bader (jeweils 10 Jahre), sowie
Bernd Häring und Claudia Kreuter (jeweils 5 Jahre) offiziell
verabschiedet. Bürgermeister Butz überreichte den
auscheidenden Mitgliedern die Ehrennadel des Gemeindetags
Baden-Württemberg und eine Glasstele mit einem Ornament als
Anerkennung ihrer Leistungen. Die Ehrungen wurden begleitet
von persönlichen Dankesworten des Bürgermeisters, der den
Wert des Ehrenamts in der Kommunalpolitik betonte.

Das Engagement von Ehrenamtlichen

Bürgermeister Butz hob ebenfalls das Engagement von Claudia
Schellhorn und Steffen Wallat hervor, die sich über zehn Jahre
lang in den verschiedenen Ausschüssen der Gemeinde
einbrachten. „In diesen herausfordernden Zeiten wissen wir es
besonders zu schätzen, dass sich Ehrenamtliche in den
kommunalen Gremien engagieren und das Gemeindeleben aktiv
mitgestalten“, sagte Butz.

Die Bedeutung des Ehrenamtes und die Anerkennung der
geleisteten Arbeit sind essenzielle Aspekte für das Funktionieren
einer Gemeinde. Gerade in einer Zeit, in der die
Herausforderungen an die Kommunalpolitik zunehmen, ist das
Engagement von Bürgern umso wertvoller. Daher wird es von
der Gemeinde auch weiterhin geschätzt, wenn sich Menschen
nicht nur sporadisch, sondern über viele Jahre hinweg für die
Belange ihrer Mitbürger einsetzen.

Die Verabschiedung und Ehrung dieser langjährigen Mitglieder
des Gemeinderats von Frittlingen stellt nicht nur einen Abschied
dar, sondern auch einen Moment der Reflexion über das, was im
Laufe der Jahre erreicht wurde. Es ist eine Gelegenheit, die
Weichen für die Zukunft zu stellen, während neue Mitglieder in



den Rat eintreten und frischen Wind mitbringen. Die Gemeinde
schaut nun optimistisch auf die kommenden Projekte
undVorhaben, die alle Bürger betreffen werden.

Nachhaltigkeit der kommunalen Werte

Die Danksagungen und Ehrungen unterstreichen die Wichtigkeit
des Engagements in der Kommunalpolitik. In Anbetracht der
schnellen Veränderungen in der Gesellschaft ist es
entscheidend, dass Menschen bereit sind, Verantwortung zu
übernehmen. Die Gemeinde Frittlingen zeigt mit dieser
Veranstaltung, wie wertvoll der Beitrag von ehrenamtlichen
Mitgliedern ist, die sich konstant um das Gemeinwohl kümmern.
Ihre Nachfolger stehen jetzt vor der Aufgabe, die gesteckten
Ziele und Werte fortzuführen, um die Gemeinschaft weiterhin
positiv zu gestalten.

Das ehrenamtliche Engagement in
Frittlingen

Das ehrenamtliche Engagement spielt eine wesentliche Rolle im
sozialen und politischen Gefüge von Frittlingen. Die
Gemeinderäte, die nun verabschiedet wurden, haben
maßgeblich zur Gestaltung und Entwicklung der Gemeinde
beigetragen. Ihre Arbeit umfasst nicht nur die Mitarbeit in
Ausschüssen, sondern auch die Durchführung von Projekten und
Initiativen, die das Leben der Bürger nachhaltig verbessern.

Insbesondere Klaus Roth und Raimund Bader haben durch ihre
langjährige Tätigkeit nicht nur Entscheidungen im Gemeinderat
getroffen, sondern auch als Botschafter der Gemeinde gewirkt.
Dieses Engagement motiviert viele Bürger, sich ebenfalls
ehrenamtlich zu betätigen und bringt frische Ideen in die
kommunale Politik.

Die Bedeutung der Gemeindeordnung in
Baden-Württemberg



Die Gemeindeordnung für Baden-Württemberg ist ein
entscheidendes Rahmenwerk, das die rechtlichen Grundlagen
für die Arbeit der Gemeinde- und Stadträte festlegt. Sie reguliert
nicht nur die Wahl und die Aufgaben der Gemeinderäte, sondern
auch die Struktur der kommunalen Verwaltung. In Frittlingen,
wie auch in anderen Gemeinden, müssen die Mitglieder des
Gemeinderates sicherstellen, dass sie im besten Interesse ihrer
Bürger handeln und dabei die gesetzlichen Vorgaben einhalten.

Die Einhaltung der Vorschriften der Gemeindeordnung garantiert
Transparenz und Rechenschaftspflicht, die für das Vertrauen der
Bürger in ihre gewählten Vertreter von zentraler Bedeutung
sind. Zudem fördert sie eine aktive Beteiligung der Bürger an
kommunalen Angelegenheiten.

Die zukünftige Entwicklung Frittlingens

Mit dem Wechsel in der Gemeindeleitung stehen für Frittlingen
neue Herausforderungen und Chancen bevor. Die neu gewählten
Mitglieder des Gemeinderats, darunter Markus Sell und Claudia
Schellhorn, sind gefordert, die Anliegen der Bürger in den
Mittelpunkt ihrer Arbeit zu stellen. Die Herausforderungen
reichen von der Schaffung von Wohnraum über die
Verbesserung der Infrastruktur bis hin zur Förderung von
Freizeit- und Kulturangeboten.

Um diese Ziele zu erreichen, wird es entscheidend sein, auch
weiterhin die Bürger aktiv in Entscheidungsprozesse
einzubinden. Die Integration von
Bürgerbeteiligungsmöglichkeiten, wie Bürgerforen oder
Umfragen, könnte dazu beitragen, die Meinungen und
Bedürfnisse der Bevölkerung in die Planung und Umsetzung
kommunaler Projekte einfließen zu lassen.

Schlussfolgerung: Ein Blick in die Zukunft

Die Verabschiedung der langjährigen Gemeinderäte in



Frittlingen ist nicht nur ein Zeichen der Anerkennung für ihre
Verdienste, sondern auch ein Anstoß für die neue Generation
von Ratsmitgliedern, die Herausforderungen anzunehmen und
die Gemeinde weiter voranzubringen. Es bleibt abzuwarten, wie
sich die neuen Herausforderungen entwickeln und inwieweit die
neuen Gemeinderatsmitglieder die Bedürfnisse der Frittlinger
Bürger in ihren Entscheidungen berücksichtigen können.
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